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Eigenausbau

Telekom / Leonet

Stadt Füssen

27.09.2022

FOLGEN SIE 
UNS AUF 
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Agenda

 Fragestellungen zum Eigenwirtschaftlichen Ausbau (EWA)

 Förderverfahren vs. Eigenausbau

 Eigenausbauangebote Telekom und Leonet

 Zusammenfassung
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Fragen zum EWA

 Anzahl der zu erschließenden Gebäude/ Grundstücke?

 Ausbau unter dem Vorbehalt einer Vorvermarktungsquote?

 Open Access / mögliche Diensteanbieter?

 geplanter Ausbauzeitraum?

 Bauausführung und Verlegetiefen?
(Micro- / Nano-Trenching, Mindertiefenverlegung)

 Erschließungskosten für einen Glasfaser-Hausanschluss?

 Endkundenpreise?
(günstigstes Produkt Internet & Telefon)

 Kundenservice?
(Störungsannahme, Entstörungsdauer,…)



www.corwese.de © Corwese GmbHMelanie Hundt

Förderverfahren EWA

Ausbaugebiet / -entscheidung

 Erschließung der Adressen in 
Abhängigkeit von Förderfähigkeit
(unabhängig von 
Wirtschaftlichkeitslücken- oder 
Betreibermodell)

 ggf. weitere Förderverfahren nach 
Änderung der Aufgreifschwelle 
erforderlich

 bei vorhandenen Kabelnetzen 
(DOCSIS 3.1) kein geförderter 
Glasfaserausbau möglich

 Erschließung der Adressen kann in 
Abstimmung zwischen Kommune und 
Anbieter frei abgestimmt werden

 bei eigenwirtschaftlichem Ausbau ist ein flächendeckender  
Glasfaserausbau in einem Ausbauprojekt möglich!
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Förderverfahren EWA

Open Access

 Open Access Verpflichtung

 Problematik in der Praxis:
Einigung zu Vorleistungspreisen und 
„Überlassungsverträge“ zwischen 
Netzbetreiber und Diensteanbieter 
erforderlich

 keine Open Access Verpflichtung

 die freie Auswahl zwischen mehreren Diensteanbietern ist in der 
Praxis unabhängig von der Open Access Verpflichtung stark vom 

Netzbetreiber und dessen Geschäftsmodell abhängig
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Bauausführung / Verlegetiefe

 nach TKG §127 (7) und (8) haben Netzbetreiber einen 
Rechtsanspruch auf mindertiefe Verlegung!
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Ausbauangebot Telekom

 3.486 Adressen

 Glasfaser bis in die Wohnung (FTTH)

 Keine Vorvermarktung nötig, Interessenten können sich jederzeit auch selbst für den Ausbau 
registrieren

 Kosten für die Herstellung des Glasfaser-Hausanschlusses: 0,- €

 Geplante Umsetzung des Ausbaus: 2026 – 2028

 Keine Unterzeichnung einer Vereinbarung notwendig

 Monatliche Kosten für das günstigste Glasfaser-Produkt (Internet & Telefon): 39,95 €
(zzgl. Einmalkosten in Höhe von 69,95 € und ggf. Router-Miete in Höhe von 5,95 €/Monat) für 
50 Mbit/s im Download / 10 Mbit/s im Upload

 Weitere Anbieter auf dem neuen Netz: 1&1, Vodafone, Telefonica/O2

 Störungsannahme 24/7

 Entstörung Montag bis Freitag binnen 24 Stunden

 Verlegetiefe 30 – 60 cm (offene Bauweise, Fräsen)
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Ausbauangebot Telekom
Übersichtskarte Ausbaugebiet
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Ausbauangebot Leonet

 2.186 Adressen im Stadtgebiet Füssen und OT Hopfen am See

 Glasfaser bis in den Keller (FTTB) bzw. ab 5 Wohnungen nach Absprache und ggf. 
Kostenbeteiligung auch bis in die Wohnung (FTTH) möglich

 Ausbau nach Erreichen einer 25%-Vorvermarktungsquote

 Kosten für die Herstellung des Glasfaser-Hausanschlusses: 499,- € (inkl. 10 Meter 
Hausanschlusslänge, jeder weitere Meter kostet 75,- €)

 Geplante Umsetzung des Ausbaus: Q2/2023 bis Q4/2025

 Vereinbarung gewünscht

 Monatliche Kosten für das günstigste Glasfaser-Produkt (Internet & Telefon): 34,95 €
(zzgl. Einmalkosten in Höhe von 69,95 € und ggf. Router-Miete in Höhe von 4,95 €/Monat) für 
30 Mbit/s im Download / 5 Mbit/s im Upload

 Weitere Anbieter auf dem neuen Netz: BBV Deutschland, Deutsche GigaNetz

 Störungsannahme Montag bis Freitag 12 Stunden, Samstag 8 Stunden

 Entstörung Montag bis Freitag binnen 24 Stunden

 Verlegetiefe 35 – 65 cm (offene Bauweise, Pflug, Horizontalspühlbohrverfahren, Erdrakete)
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Ausbauangebot Leonet
Übersichtskarte Ausbaugebiet Stadtgebiet Füssen
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Ausbauangebot Leonet
Übersichtskarte Ausbaugebiet OT Hopfen am See
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Zusammenfassung

Das Angebot der Telekom umfasst wesentlich mehr Adressen. Der Ausbau
ist nicht von der Erreichung einer Vorvermarktungsquote abhängig. 
Allerdings ist bis zur Umsetzung eine relativ lange Wartefrist in Kauf zu 
nehmen.
Die Glasfaser-Hausanschlüsse werden kostenfrei hergestellt. Bereits ab der 
Inbetriebnahme stehen die Dienste eine Reihe namhafter Anbieter zur 
Auswahl.

Das Angebot der Leonet geht von einem geringeren Ausbauumfang aus, 
kann jedoch vergleichsweise kurzfristig umgesetzt werden, wenn die 
erforderliche Vorvermarktungsquote erreicht wird.
Die Eigentümer haben einen im Marktvergleich sehr günstigen finanziellen 
Beitrag zur Herstellung des Glasfaser-Hausanschlusses zu leisten. Auch hier 
werden die Angebote verschiedene Anbieter verfügbar sein.
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Projektumsetzung

Nächste Schritte - Planungsphase / Detailplanung:

 Detailabstimmung zu den Ausbaugebieten (Adressen)

 Berücksichtigung von ggf. geplanten Neubau- und Gewerbegebieten

 Berücksichtigung ggf. vorhandener kommunaler 
Infrastrukturen/Leerrohre

 Ggf. Prüfung und Anpassung der abzuschließenden Vereinbarung

Ausblick Bauphase:

 Beweissicherung der Trassen

 Bauüberwachung und Dokumentation

 regelmäßige Baubesprechungen



www.corwese.de © Corwese GmbHMelanie Hundt

BACKUP
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Vereinbarung zum EWA
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Vereinbarung zum EWA
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Vereinbarung zum EWA
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Vereinbarung zum EWA
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Vereinbarung zum EWA
Do´s und Don’t´s bei der Gestaltung von Kooperationen

Quelle: Kommunale Orientierungshilfe zum eigenwirtschaftlichen Ausbau - Gigabitbüro des Bundes
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Vereinbarung zum EWA
Do´s und Don’t´s bei der Gestaltung von Kooperationen

Quelle: Kommunale Orientierungshilfe zum eigenwirtschaftlichen Ausbau - Gigabitbüro des Bundes
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Beihilfe- / Förderrecht
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Beihilfe- / Förderrecht
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Beihilfe- / Förderrecht
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Glossar

 Open Access
Unter „Open Access“ wird der offene und diskriminierungsfreie Zugang 
aller Marktteilnehmer auf die vorhandene Infrastruktur verstanden. Die 
Bereitstellung eines Open-Access-Netzwerkes und entsprechender 
Zugangsplattformen erlaubt es dritten Diensteanbietern (z.B. Telekom, 
1&1, Vodafone,…), unabhängig von Netzinfrastruktur und unter Wegfall 
physischer Netzumschaltungen, Endkunden ein gewünschtes 
Diensteangebot über die vor Ort vorhandene Infrastruktur zur Verfügung zu 
stellen.
Oder kurz: Einer baut das Glasfasernetz und alle Diensteanbieter können es 
nutzen.

 Vorvermarktungsquote
Anzahl (meist in % ausgedrückt) der Aufträge, die ein Anbieter für 
erforderlich hält, um einen Glasfaser-Ausbau eigenwirtschaftlich 
durchführen zu können.


